Schulgottesdienst der GHS Drimborn zu Ostern 2005

Dienstag 5. April

8 Uhr

Auferstehungskirche

Zu Anfang: Lieder ansingen, üben

Lehrerchor:

Begrüßung (Obrikat)

Lied: Danke

Überleitung (Obrikat)

1. Schüler: 

Jeder von euch hat einen ausgeschnittenen Kreis bekommen.

Rund wie der Stein, den man vor das Grab von Jesus gerollt hat.

Was kann daraus noch werden?

Ist nicht alles zu Ende?

So haben die Jünger gedacht, damals, als sie Jesus ins Grab gelegt haben.

Was kann sich denn da noch ändern?

Und dann haben sie es doch erlebt, wie sich Trauer in Freude verwandelt.

Liedruf: Du verwandelst meine Trauer in Freude

2. Schüler: 

Wir haben die Kreise vor uns, wie den Stein, den man vor Jesu Grab gerollt hat.

Was soll sich denn da noch verändern?

Das kenne ich.

Wenn ein schwerer Stein auf meiner Seele liegt.

Ein Problem sich auftürmt.

Wenn ich traurig bin.

Wie soll es denn jetzt noch weitergehen.

Und dann habe ich es doch erlebt, das Neuanfänge möglich sind,

und Ängste verwandeln sich in Mut.

Liedruf: Du verwandelst meine Trauer in Freude

Aktion: Verbinden der Kreise 

3. Schüler: 

Wir können sehen, wie sich die Kreise verwandeln.

Wenn jeder damit allein ist, dann verändert sich nichts.

Aber wenn wir aufeinander zugehen, 

dann ist schon ein Anfang gemacht der Veränderung.

Anleitung zur Aktion (Verbinden der Ketten) (Leuchter):

Aktion

Text: Die Raupe:

4. Schüler:  

Nun schaut, was aus den Kreisen geworden ist.

Eine Raupe.

Stellt euch vor, wenn die Raupe erzählen könnte.

Sie erzählt von ihrem Leben.

5. Schüler:

Als Raupe kann man nur ganz kleine Schritte machen.

Man kann nicht weit sehen.

Der Blick ist eng.

Und es ist ganz schön anstrengend, vorwärts zu kommen.

Und sie hat oft Angst, gefressen zu werden.

4. Schüler:

Dabei frisst sich die Raupe durchs Leben, durch Blätter und alles mögliche.

Dann wird es Zeit für sie.

Sie beginnt, sich in einen Kokon zu hüllen.

Sie spinnt sich immer fester darin ein.

Der Kokon ist wie ein Grab.

Ob es da wohl noch weitergehen kann?

Ob sich da noch etwas verwandeln kann, ob es da noch einen neuen Anfang gibt?

Aktion: Erscheinen des Schmetterlings

Text: Der Schmetterling

6. Schüler:

Da ist eine tolle Verwandlung passiert.

Aus dem Kokon schlüpft ein Schmetterling.

Ein leuchtender Schmetterling ist gewachsen.

Die Raupe muss kriechen.

Aber der Schmetterling fliegt weit übers Land.

7. Schüler:

Die Raupe sieht nur das nächste Blatt.

Aber der Schmetterling sieht die ganze Blumenwiese in ihrer ganzen Schönheit.

Die Raupe muss die bitteren Kräuter knabbern.

Dem Schmetterling strecken sich die Kelche voller Honig entgegen.

Liedruf: Du verwandelst meine Trauer in Freude

Einleitung Evangelium: (Leuchter)

Seht ihr! Es geht doch! Verwandlungen geschehen.

Man glaubt gar nicht, das es noch weitergeht, und dann verändert sich alles.

So war das auch damals.

„Ich lebe und ihr sollt auch leben“

Das hat Jesus zu seinen Jüngern und Jüngerinnen gesagt, am letzten Abend, als sie zusammen waren.

Danach wurde Jesus verhaftet. Verurteilt. Gekreuzigt. Begraben.

Wie die Raupe in ihrem Kokon.

Niemand dachte mehr an diesen Satz: Ich lebe und ihr sollt auch leben.

Alle waren traurig, weil Jesus tot war.

Und dann, am Ostermorgen war das

da ging Maria zum Grab und weinte.

Hört die Geschichte nach dem Johannesevangelium:

Lesung Johannes 20,11-18 (Leuchter)

Lied: Halleluja

Predigt (Obrikat)

Lied: Freunde, dass der Mandelzweig

Fürbitten: (Schüler)

Einleitung: (Obrikat)

Wir antworten alle mit: Schenke allen Licht und neues Leben.

Gott, wir danken dir für Jesus, der uns durch sein Leben und seine Auferstehung Kraft, Mut und Hoffnung schenkt. Mit ihm bitten wir dich: 

1. Gott, wir danken dir, dass Ostern geworden ist. Wir feiern das Leben, dass du uns durch die Auferstehung Jesu neu geschenkt hast. Wir bitten dich: Lass alle Menschen hören und glauben, dass du das Leben willst und Leben schenkst mitten im Tod.
Schenke allen Licht und neues Leben.

Alle: Schenke allen Licht und neues Leben.

2. Gott, wir danken dir, dass du uns gezeigt hast, dass wir mit dir neue Wege gehen können.
Wir bitten dich: Lass alle, die in Krieg und Feindschaft leben, auferstehen zu einem neuen Leben in Liebe und Frieden.
Schenke allen Licht und neues Leben.

Alle: Schenke allen Licht und neues Leben.

3. Gott, wir danken dir, dass das Leben stärker ist als der Tod.
Wir bitten dich: Lass uns in dieser Gemeinde nicht hart und unbeweglich werden. Lass uns immer wieder aufbrechen zur Lebendigkeit und Freude, die du uns schenkst.
Schenke allen Licht und neues Leben.

Alle: Schenke allen Licht und neues Leben.

4. Gott, wir danken dir, dass Jesus auferstanden ist. 
Wir bitten dich: Schenke den Kindern, die traurig, mutlos und einsam sind neue Hoffnung und schicke ihnen Menschen, die sie annehmen und lieben.
Schenke allen Licht und neues Leben.

Alle: Schenke allen Licht und neues Leben.

Abschluss:
Gott, höre unsere Bitten. Lass uns mit Jesus auferstehen zum neuen Leben - heute, morgen und alle Tage. Amen.

Vater unser (Leuchter)

Segen (Leuchter / Obrikat)

10B: Winds of change

